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Veröffentlichung der Vertragsstrafe für Kapazitätsüberschreitungen von nachgela-

gerten Netzbetreibern im Rahmen der Internen Bestellung gemäß § 18 der Verein-

barung über die Kooperation zwischen den Betreibern von in Deutschland gelege-

nen Gasversorgungsnetzen vom 19. Juli 2006 in der aktuell geltenden Änderungs-

fassung (KoV) 
 

 

Gemäß § 18 Ziffer 7 der KoV veröffentlichen wir nachfolgend die Vertragsstrafe für Kapazitätsüberschreitun-

gen von bayernets direkt nachgelagerten Netzbetreibern im Rahmen der Internen Bestellung. Die Höhe der 

Vertragsstrafe entspricht der Vertragsstrafe die bayernets gegenüber anderen Transportkunden (Gashänd-

lern) geltend machen würde und entspricht § 17 Ziffer 1 der Regelungen der Ergänzenden Geschäftsbedin-

gungen (EGB) der bayernets GmbH zu den Geschäftsbedingungen für den Ein- und Ausspeisevertrag (entry-

exit-System) („AGB EAV“): 

 

 

Für eine stündliche Kapazitätsüberschreitung an einem Ausspeisepunkt zahlt der nachgelagerte Netzbetrei-

ber im Ausmaß der höchsten stündlichen Kapazitätsüberschreitung an einem Gastag das 10-fache des Ent-

gelts für feste Kapazität am Netzpunkt am Tag der Überschreitung gemäß Preisblatt der bayernets. Als stünd-

liche Kapazitätsüberschreitung gilt die Differenz zwischen der tatsächlich genutzten Kapazität und der ge-

buchten bzw. nach Kapazitätskürzungen verbleibenden, zur Verfügung gestellten Kapazität des jeweiligen 

Tages. 

 

 

 


